
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber und verantw .Redakteur : 239

Karl Honay
Wien ,am Montag ,den 8 .Juli 1929

Neuregelung der Wasserbezugsgebühren .Nach den bisherigen gesetzlichen Vorschrif - ¬
ten beträgt die Gebühr für tausend Liter Wasser aus demWienerWasserleitungen
30 Groschen .Von diesem Betrage gewährt die Gemeinde verschiedene Begünstigungen .
Für Haushaltungszwecke werden für jeden Bewohner pro Kopf und Tag 35 Liter unent¬

geltlich abgegeben ,für bestimmte ,im Gesetz namentlichangeführte Zweckeundgewerb¬
liche Betriebe tausend Liter Wasser zum Preise von vier Groschen . Diegleiche Ge¬

bühr gilt für alle Erzeugungsgewerbe ,die nach Feststellung des Magistrates in ihrer

Betrieben Mutzwassermengenvon durchschnittlich mindestens zehn Kubikmeterntäg - ¬
lich benütigen . Dazahlreiche gewerbliche und industrielle Wasserabnehmer in den

Kreis der begünstigten Konsumentennicht aufgenommensind und da esinsbesondere
bei den Erzeugungsgewerben sehr viele Betriebe gibt ,die weniger als täglich zehn

Kubikmeter Wasser verbrauchen ,wurden gegen diese Gebührenunterschiede Beschwerden

erhoben .Ausserdemhabensich auch UnzukömmlichkeitenbeimWasserbezugergeben .Um- ¬
des billigeren Tarifes teilhaftig zu werden ,håben viele Betriebe denWasserver¬
brauch so gesteigert ,dass er schliesslich mehrals zehn Kubikmeterim Tagbetrug ,
womitein Anspruchauf einen niedrigeren Tarif gegebenwar .Der äusserst niedrige
Preis von vier Groschen für tausend Liter Wasser gibt ausserdem allen Beziehern

Anlass ,Wasserzu verschwenden. DieseTatsachewirddurchdenstets steigendenWas-¬
serverbrauch für diese Zweckebewiesen . So wurdenin .Jah - ¬
re 1924 16137,1925 1715,1926 2115,1927 21162 und 1928 26172 Millionen Kubikme -

ter Wasser um vier Groschen abgegeben .Diese ungeheure Steigerung des Wasserver¬

brauches ,die weder durch eine Zunahme der Bevölkerung noch durch eine besondere

Konjunkturin GewerbeundIndustrie begründetwerdenkann ,hat zur Folge ,dasses
kaummehrmöglichist ,die benötigtenWassermassenherbeizuschaffenundsie mitden
bestehenden Einrichtungen in Wien zu verteilen .Aus allen diesen Gründen ist es

geboten ,die Wasserabgabefür besondereZweckeeiner Neuregelungzuunterziehen .
Der Magistrat hat daher eine diesbezügliche Vorlage an den Landtagausgearbeitet .

DemBeispiel der überwiegendenAnzahldeutscher undösterreichischer Städtefol¬
gend ,schlägt der Magistrat vor ,das Wasser für alle besonderen Zwecke ,mitAusnahme
für den Haushaltungsbedarf ,zu demEinheitspreis won12 Groschen für tausendLiter
abzugeben .Bei dieser Regelung werden zahlreiche Betriebe und Unternehmungen ,ins¬
besondere die Landwirtschaftlichen und kleingewerblichen Betriebe ,die bisher
zo Groschen zu zahlen hatten ,eine wesentliche Preisbegünstigung erfahren .Jene Be¬
triebe jedoch ,die bisher nur vier Greschen zahlten ,werden nunmehr gehalten sein ,
mit dem Wasser zu sparen ,ein Umstand ,der wenigstens auf einige Jahre erhoffen
kässt ,dass die derzeit stete zu gewärtigende Wassernct in Wien gebannt wird .Der
Preis von 12 Groschen für tausend Liter Wasser stellt ungefähr die Selbstkesten
der Gemeinde dar ,ist noch immer wesentlich niedriger als der Wasserpreis zen¬
traler Wasserversorgungen ausserhalb Wiens und in Deutschland und bleibt weit
unter demPreis der Vorkriegszeit ,der zwanzigGoldhellerfür tausendLiterbetrug .DerWienerLandtagwirdsich amFreitag mit der Vorlagebeschäftigen .
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Rathauskorrespondenzvom8 .Juli1929 II . Blatt
Der Sturmschaden in den städtischen Gartenanlagen .Das Sturmwetter amletzten Don- ¬

nerstag hat in den städtischen Alleen undGärtenbedeutendeSchädenangerichtet .
Soweit sich diese bis jetzt übersehenlassen ,wurden98 Alleebäumeentwurzolt ,be¬
ziehungsweise abgebrochen,70 Baumschützer beschädigt ,500 Baumspangenabgebrochen
und in der Baumschule wurden 600 Rosenoculanten vernichtet .Der Sahaden wird auf

rund20 . 000Schillinggeschätzt .
- - - - - - ¬

DeutscheGäste im Rathaus .Anlässlich der Tagungdes Bundesder öffentlichen An¬
gestellten in Wien hat auch der Allgemeine deutsche Beamtenbund eine grosse An¬

zahl von Mitgliedern hierher entsendet .Die deutschen Gäste statteten heutevor¬
mittags dem Wiener Rathaus einen Besuch ab .Sie wurden imGemeinderatssitzungs¬
saal von amtsführenden Stadtrat Linder empfangen ,der ihnen den Willkommgruss

der Stadt Wienantbot . Fürdie Gäste dankte Heyne( Bezirksausschuss Berlin des
AllgemeinendeutschenBeamtenbundes) fürdie liebevelle Aufnahme ,die sie inWien
gefundenhaben .Die Gäste besichtigten dann die Schauräumedes NeuenRathauses ,
nachdemsie schon vorher auch das neue Wienbesucht hatten .DieReichsleitung
Nürnberg des Arbeiter Tcuristenvereines „ DieNaturfreunde "hat ebenfalls dieser
Tageeine grössere Reisegesellschaft nachWienundOesterreich entsendet ,diein
Wien vornehmlich die neuen kommunalenSchöpfungen besichtigte . DieReisegesell¬
schaft stattete ebenfalls heute vormittags demWiener Rathaus einen Besuch ab ,we
sie im Gemeinderatssitzungssaal von amtsführenden Stadtrat Linder herzlich be¬

grüsst wurde . DenDank der Gäste für den freundlichen Willkommgruss stattete Rei¬

seleiter Meyer( Stuttgart )ab .AndenEmpfangschlesssich eineFührungdurchdie
Schauräume des Neuen Rathausesan .

- . —. ————————- ¬

GrossestädtischeBeiträgefürVolksbildung.NacheinemBerichtdesGemeinderates
Thaller beschloss heute der städtische FinanzausschussnamhafteSubventionenfür
Volksbildungszwecke . Scerhält die Volkshochschule Wien Volksheim eine Sübven¬

tion von 30 . 000Schilling . DerWiener Volksbildungsverein wurde mit 20 . 000Schil - ¬

ling subventioniert .Eine Subvention von je 15 . 000Schilling erhalten dasVolks¬
bildungshaus Wiener Urania und der Zentralverein für Volksbüchereien undLese¬
hallen . DerVereinZentralbiblicthek wurdemit 10 . 000Schillingsubventioniert .
Schliesslich beschloss der städtische Finanzausschuss für den Verein Volksle¬

sehalle Wien eine Subvention von 5000Schilling .

UnveränderteKanalräumungsgebühren.Die Kanalräumungsgebührenfür Juli sindun¬
verändertgeblieben . Biebetragendas Dreissigfachedes MonatszinsesfürAugust
1911 ,beziehungsweisedes Monatszinses ,der der VerrechnungderWohnbausteuer
zugrundegelegtwordenist .
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